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wéit hinter Brasilien mit seinen 45 Millionen 7urück- Gebiet das Übergewicht haben. Es ist an die Vereinigten
steht, e1n Programm für die Aufnahme VO  g vier Mil- Staaten en des Transportes VO'  - Displaced Persons
Jionen Einwanderern den nachsien ehn Ten anqe- o der amerikanischen Besatzungszone herangetreten,
kündigt. Es hat auch 1ne iplomatische Mission zZz.U aber eın VOI sechs  onaten eingebrachtes Gesetz ZU

Verhandlungen mit talien und 1ne andere ZuU Stu- Finanzierung der Einwanderung ist bis jetz noch N1C
1Um der Möglichkei für die Gewinnung VO:  - Einwan- weiter gediehen.
derern Qus Spanlien, Frankreich, Belgien un Holland Kolumbien: i1sKulle die Notwendigkeit einer größe-
nach Europa entsandt Um aber dem Programm nachzu- ien InNWaNdeTrUuNG ziemlich e1lfr1g, hat aber bıs jetzt noch
kommen, mMu. über 000 Einwanderer im ONa keine praktischen Schritte unternommen.
aufnehmen, während nach fachmännischer Ansicht Uruguay und Paraguay ind einer\Masseneinwanderung
seine Kapazität vorläufig nmicht über 25 Personen 1 abgeneigt, die sS1e im übrigen .auc gar_nlc unterbrin-
Jahr hinausgeht. Es ist uch 1 Wesent!  chen NUur an gen könnten. Paraguay hat sich jedoch ZUTI uinahme
der Einwanderung VO  g Italienern un Spanlern interes- e1iner kleineren Zahl VO.  S Displaced Persons bereit eIl-

siert und hat ıch bislang Vorschläge, Displaced kKläart
Persons aufzunehmen, ziemlich ablehnend verhalten. Venezuela wünscht 1nNe Einwanderung VOT em VO:  -

Auch Brasilien, das 1m Juli verganYyeNCH Tes seine Bauern,. um seiner ziemlich zurückgebliebenen Landwirt-
Bereitschait ankündigte, 100 000 Personen au>s den. schaft NeUeEe Antriebe geben, ber die en Lebens-
Lagern Deutschlands und Osterreichs aufzunehmen, hat kosten 1im anl werden den Siediern den Anfang ehr

ine venezuelische Studienkommis-die ahl angesichts der Schwierigkeiten inzwischen - schwier1g machen.
TSL auf 000, dann auf Personen zurückschrau- 1073 befindet sich ZuU  — eit in Europa.
ben müssen. Es ist meilisten ıtalienischen, spani- Bolivien, Peru und Ekuador können NUur 1ne sehr geringe
schen, portugiesischen un deutschen Einwanderern 1N- ahl VO.  - Einwanderern aufnehmen un ebenso sind

Mex1ico und die mittelamerikanischen Staaten SChonNnteressiert, da das die Eliemente Sind, die seine Entwick-
lung bisher meilisten gefördert en. Ein Schi mıiıt aUuv gut esiede un en deswegen wenig Intere;se
ıiıtalienischen Einwanderern ist schon 1n Brasilien aNnqE- einer Einwanderung großen m{fanges.
kommen, aber die Schiffsraumschwierigkeiten en Die amerikanische Zeitschrift schließt ihre Übersicht mit
weitere ransporte bis jetz verhindert D;ei brasiliani- den Worten, daß ZWdAäT sicher sel, daß die latein-
sche Studienkommissionen befinden ıch 1n Europa. amerikanıschen Läaänder danach rachiten, ihre Bevölke-
Chile, dessen Bevölkerungswachstum hinter dem Igen- rungszahl durch inwanderung aqQduUS Europa VergTÖ-
tiniens und Brasiliens zurückgeblieben ist, und das des- Bern, dieser Vorgang sich aber NUuTr langsam oll-
halb fürchtet, seine Stellung als eine der „ABC-Mächte ziehen werde un desha VOoO iıhm keine unmıtltelbar
Z verlieren, plan die Ansiedlung VO  ; 7000 Familien 1M spürbare Erleichterung und keine Sofortlösung des UuIo-

ruchtbaren en des an  es, dort E1n Gegengewicht pälschen Problems der bervölkerung und. der Displaced
Persons erwarten seldie deutschen Ansiedler schalfen, die 1n diesem

derkirchen rTrem Erschelnungsbild verstümmelt, un!Bibliographische Mitteilungen uüber uch nicht in ihrem ‚wigen, Oöch in Ter ‚„‚zeitlichen‘‘* Aus-
Drägung tatsächlich verengt (beispielswelise im großen anzen
auf die Latinität) Diesem demütigen Eingeständnis unsere3katholische Auslands-Neuerscheinungen Mangels entspricht eine ebenso re: wie furchtlose Anerken-
Nnung alles dessen, 15 in abgespaltenen christlichen Ge-
meinschaften echt Christlichem gehütet wird, ®  o es auch,1933—1946 Kult und Frömmigkeit angeht, in einer veitlichen estalt
erscheint, die der römischen Kirche TEeM! ist. aran sollen dieZusammengestellt von der teilung Schrifttum der getrennten Brüder bel einer Wiedervereinigung mit der päapst-

Geschäftsstelle der A_rbe-itsgémeinschaft Ka  - Lalen- lichen Kirche nicht rmer, sondern aran soll die allgemeine
Kirche reicher werden. Die Übersetzung dieses hochbedeut-

werke, Frankfurt Buches ins Deutsche wird Verlag Herder vorbereitet.

GALTIER, P., L’Unite du Christ. Etre ersonne Con-
Frankreich 'Iheologlé (Fortsetzung science, 1939 Seliten.

ONGAR, =J., Chretiens desunis. Prineipes d’un ‚,‚OeCcu- Der chwerpunk des theologischen Werkes ber die erson Jesu
menisme*‘* catholique. Collection ‚„„Unam Sanctam‘‘, arls 1937 Christi liegt in den Betrachtungen Der das menschliche ewußt-
0ns du Cerf. sein des errn. ‚„Durch sein Menschenleben, gein Leiden. seine

Liebe und seine menschlichen Verdienste, sagt der Verfasser,
In der VCdO ihm gegründeten bedeutsamen Reihe ‚„„‚Unam anc- hat der ohn Gottes losgekauft. Nun ber ist sein eigentlich
am hat der Dominikanerpater Oongar als erstes Buch sein®e menschliches Leben, das eben, das im licke Gott gilt und
Schrift ‚„‚Entzweite risten‘‘ erscheinen lassen. on VOr dem zählt nichts anderes als das en des Gelstes, dasjenige. das
Krliege Prof. mon in einem Hochland-Aufsatz auf diese Bewußtsein lebt und sich einprägt. Hier ist, Iso der wahre
wichtige Neuerscheinung aufmerksam gemacht Congars Buch Schauplatz, zich das Tama unserer Erlösung abgespielt hat,
ist keine historische Untersuchung, sondern versucht ler ist, das Heilligtum. WOo sich Zuerst die Begegnung der ensch-
theologische Grundlegung jener wirklich katholischen Haltung, heit und Gottheit bekräftigt Nnat. Glücklich 1s0 er, der hinter
die imstande ist, einer Rückkehr der getrennten Bruderkirchen
in die Einheit der Kirche den Weg bahnen. Nach einem Blick den Schleler dringen könnte Der Verfasser weiß, daß diesen

Schleler nicht zerreißen ann. Was er uch immer psychologischauf die gegenwärtige Spaltung der Christenheit legt die Der- erhellen vermäs, weiß das Geheimnis bleibt, ja wird, je
Kirche dar und untersucht ann die Auffassung VO.  » der ‚„‚einenlieferte katholische ehre Der die Einheit und Katholizität der tiefer in einzudringen vermäasg, estio erschauernder.
Kirche in der orthodoxen und insbesondere in der anglo-katho- GAUDEL, Le mystere de 1’Homme-Dieu. Bibliotheque Scienceslischen Lehre. Schließlich unternimmt die „großen Linien religieuses, 175 und 195 Seiten.eines konkreten TroOogramm: einer katholisch-ökumenischen Hal-
ung‘“‘ Zl zeichnen. Den Geist dieses überragenden Werkes deuten Bin christologisches Werk des Straßburger Professors der Theo-
folgende edanken Jeder Ruf ach der Einheit der Kirche logie Der erste Band enthält eine exegetische und eine histo-
ist zugleich ein Ruf nach Vergelistigung und Verinnerlichung; rische Untersuchung Der die christologische Offenbarung des
deshalb ann uch eine Wiedervereinigung nliemals Frucht der euen Testamentes, .1so das Zeugni1s der Synontiker, des hl.
Politik und Diplomatie sein. Die Kirche ist weder lateinsch och Paulus und des hl. ohannes Der die Menschheit und
griechisch och angelsächsisch Ooch chinesisch, sie ist katholisch. des errn, und ber die Ite christologische Überlieferungz Vor

Sie ist allgemein ihrem esen un! ihrem NSDTIUC| nach, sie i8t dem Konzil VO:!  - Ci  &, in weicher eit die Kirche das Geheimnis
der Fleischwerdung Glauben e, bis das und Jahr-aber gerade nfolge der Loslösung der von ihr getrennten Bru-
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hundert die großen Definitionen brachte Der zweite Band ibt logischen Seminars in ancy ZUMMN Verfasser hat Er behandelt
dann diesem Geheimnis der Inkarnation und Gottmenschheit die das Sa und Buch 0OSes, ein anerkann schwieriges Kapitelallseitige dogmatische Auslegung. der Bibelwissenschafit. en den reichen und: gründlichen Aus-

legungen SIN ale Tel kKınleiıtungen hervorzuheben, in enen derGARZEND, Cet omme qui NO!] Jesus. arls 1940, Spes, 551
Seiten. Verfasser die Thesen der n1IC.katholischen und katholischen

Kritiker zusammengestellt und ihnen die philologischen und
Kein theologischer Traktat uch ein geschichtliches der CX historischen Grundprobleme des jeweiligen Textes erortert.
getisches Buch sondern eine Studie menschlicher Psychologie
Der Verfasser, Christ und rlester, will für einen Augenblick ABEL, b Geographie de 1a Palestine. O Bände, 505 und
seinen Glauben einklammern un! als einfache eobachter sich 539 Seiten, Paris 1933 und 1933, Gabalda.
bDer die Seele des enschen-esus VO:  5 azare neigen, u ihre
Macht und Heiligkeit erkennen

In 7wel starken Bänden, von denen der eine schon 1933 der
andere 1938 erschien, bietet uns der Verfasser, Professor der

KLEIN Le Dieu des Chretiens. Notre Foi ]a Trinite Bibelschule in Jerusalem eine umfassende Geographie des heili-
Paris 1939, Editions Spes 20 SCH Landes Der ersie Band enthält die Dhysikalische und 508€6€-

nannte historische Geographie, der zwelite Band die politischeEBEin Traktat Der die Dreieinigkeit Das ZeUgnNis des Sohnes, die eographie mift historischem Ruückblick. Hier finden sich unge-Überlieferung der en Kirche, die dogmatischen Formeln, die
trinitarischen ebete und Symbole der Liturgie umkreisen das

1ahr 8300 Notizen er biblische Ortschaften und geschichtliche
höchste Geheimnis der christlichen Botschait Die Mystiker, Iins- Stätten in alphabetischer Reihenf{folge.
besondere der hl oOhannes VOIL TEeuUZ, ekennen, weilc. irucht- UBY Epitre AuUX Romains, traduction et commentaire ollec-ares en les Geheimnis in der Innigkeit der eele ZuUu wecken tion ‚„„Verbum Salutis‘‘. Seiten, arlıls 1940 eauchesne
vermäg. Der Römerbriefkommentar des aier Huby wendet sich nicht Nn

den Fachwissenschaftler, sondern einen weiteren Tels ErTAYMANS D’EPER. W J. Mystere Primordial: Ia r
nite ans vivante mage zeichnet sich UrCc) seine Klarheit und Einfiac. u>S eson-
Collection: Museum Lessianum, Section 41 universelle, eres Gewicht ist. auf die Darstellung der echtfertigungslehre
Bruzelles, Paris 1946 Declee De Brouwer, 194 Seiten® des hl aulus gelegt Dem Kommenta geht eine allgemeine
In seinem theologischen SS9; ruft uns der Verfasser die Jte Einleitung VOTäaUuUS, die Zelit, Ort und nla. des Briefes eroritert.
ahrhei ins Gedächtnis zurück, daß die Lehre der Dreieinigkeit HAINE, e Les epitres Cathollques, la IIe Epitre de lerre,im Mittelpunkt aller Theologie, aller Frömmigekeit, aller Liturgie les Epitres de Jean, l’Epitre de udesteht. Collection ‚‚EKiudes Bibliques‘‘, 351 Seiten, Paris 1939, Gabalda

AUT, Marcel La Condition chretienne. Collection ‚,La Vie chre- Ein Werk der kKxegese, das von der iIranzösischen Kritik gelobttilenne‘‘, arls 1937, Grasset. wird Der Verfiasser sich einige Jahre vorher schon uUrCc.
Viele Christen uÜüc.  en in die Vorstellung einer unbeweglichen geinen Kommenta: Zl Jakobusbrief ausgezeichnet. Den Aus-
un! unveränderlichen Irche, die ein für allemal als festes Haus egungen der in dem vorliegenden Werk behandelten ‚„‚Katho-
gebaut cel anstatt inne D werden, daß die Kirche sich wandelt ischen Briefe‘‘ geht eweils eine Einleitung VOIaus, weiche d1e
daß ihre zeitlichen ormen verfallen und Nn  — entstehen, daß ihr jeweiligen Gegebenheiten der Überlieferung und die philologischen
Haus mmer Ne’  — gebaut werden mMu. weil ihr Ewiges 1m Ze1lt- Voraussetzungen erörtert.
lichen immer Ne‘  — Fleisch werden muß. Der NTIStE s011 in INr
1so nN1cC. leben wie einer, der sich in die Geborgenheit eines DY. G., Les premiers OUrs de l’Eglise. 192 Seiten, arls 1941,
sicheren Gehäuses zurückgezogen hat, sondern soll für sie Bloud et Gay.
mitverantwortlich sein in der Gemeinschafit der Heiligen Dies Aus der er des Verfassers stammt ein en des Herrn undist die Grundhaltung, der die Betrachtungen des Buches CI - eine Geschichte der Kirche Ende des ersten Jahrhunderts.
wachsen, in enen der Verfasser die Bedingungen der christ- Das vorliegende Werk eht der Geschichte der jungen Kirche
lichen Existenz darlegt. VO: Tage der Himmelfiahrt des Herrn bis ZU; Vorabend des

jüdischen Au{istandes im TE nach, wobeli im wesentlichenCHEVALIER Jacques, oyen de 128 Faculte des Letitres de Grenoble, die Apostelgeschichte und die Tiefe des hl aulus ZU FuührernLa vie morale et 1’au-elä. ‚„„Bibliotheque de Philosophie scientli-
fique‘‘ 212 Seiten, Paris 1933, Flammarion. nıimm Die ersten Tisten ies wird in ardys Arbeit eut-

lich durchlebten angstvolle Tage und gingen 1171} Ungewlsse,
melt die unter einem einheitlichen edanken stehen Ist eine
In diesem Buch hat der Verfasser eine nzahl Au{fsätze am- dennoch War die gyroßer: als jemals später während der

christlichen Jahrhunderte.
sittliche Existenz möglich hne daß der Mensch Von der Tans.-
zendenz her ergriffen ist und bDer sich selbst hinausgeht? OBUVRES AIN'T AUGUSTIN
Die Antwort ist, nter diesem Gesichtspunkt werden philo- 111 L’Ascetisme en De Continentia De sanctiasophische TObleme wie Natur und Gesetz, der Einzelne und die
Gesellschaft, Fortschritt, Innerlichkeit und Persönlichkeit —- Virginitate De ONO Viduitatis De Monachorum
Ortert. Texte, traduction, introduction et notes Dar AINT-

Dialogues Philosophiques: Problemes ondamentaux
GILLET, S maitre eneral des Freres Precheurs, Gulde mora Contra cCademicos De eg ita De Ordine. exXte,du CNr  Jlen. Collection ‚xn HOC signo‘‘ 22 Seiten, arlıs 1939,

Plon
traduction, introduction et notes Dar R JOLIVET

Dialogues Philosophiaqaues Dieu et l’Ame SoliloquesAuf 2A2 Seiten drängt Pater Gillet eine reiche, langen Siu- De immortalitate animae De quantitate animae. exte,
ien und Betrachtungen erwachsene Sittenlehre Nach- traduction, introduction e nNOTLes Dar TERRE LABRIOLLE
dem die allgemeinen Grundlagen der christlichen Sittlichkeit Paris, Desclee De Brouwer:
erörtert Nat, studier er die Dersönliche und SOozlale OTa des Aus dem yroßen Unternehmen der lateinisch-fifranzösischen Aus-Christen, WwO!| die Betrachtungen ber den Charakter und das gabe der er des nl Augustinus, die bel Desclege De Brouwerewlissen SOWIe die Erörterung der Verantwortlichkeit gegenüber erscheint, werden 1940 die anı 3, und angezeigt. Die Text-den Offentlichen Problemen herausragen. Eine umma des gusgabe, Übersetzung und Einleitung ist, namhatften Forschernchristlichen Verhaltens in der Welt anvertrau Pater Saint-Martin, der. eine Tbeit Der die augu-

‚DY. Chanoiline, L’Ideal chretien Marlage. Seiten, Paris stinische Prädestinationslehre (1930) schrieb, hat den Band
1937, Editions du Cerf. besorgt; Abbe Jolivet, an der ath 0 AD  &>>  philosophischen Fakul-

al 1n Lyon, dem der Band überlassen wurde, vero{ffentlic.
‚HOTTE, Celine, et Elisabeth, Preparation du futur 1931 und 1930 die Untersuchungen. ‚5a1n ugustiin et le neopla-

oyer Courbevoie 1937, Secretariat de 1a tonisme chretien‘‘ und ‚, Le Probleme du mal d’apres saln Au«-
gustin de Labriolle, Profiessor der Sorbonne, der schonwei Schriften den Teisen der katholischen Arbeiterjugend durch eine Übertragung der ‚,‚Confessiones‘‘ hervorgetreten ist,der J; "6..6 In der einen geht (D 1IX die Erneuerung der ATrT- hat den Band besorgt.beiterehe u den Quellen der christlichen Botschaft und des

christlichen Heils Die zweite ist, eine Untersuchung ber die Band und 2 sind schon früher erschienen
wirtschafiftlichen Lebensbedingungen der Arbeiterehe, deren Br- La Morale chretienne De oribus ecclesiae catholicae
gebnisse durch vielfache Um{fragen WwWurden. Auch ier De gone christiano De atura Boni exte, traductlon,
der au einer wahrhafiten Erneuerung. introduction et notes Dar OLAND

Un vol in-12 de 252 relite
OBERT et RICOT Initiation bibliague Introduction Problemes INOTAaAUX De Bono conjugali De Conjuglisl’etude des Saintes Ecritures 834 Seiten, Paris 1939, Societe adulterinis De Mendacio Contra Mendacium De CUIXde aln ean l’Evangeliste gerenda DIro Mor uls De Patientiga De utilitate Jejunil

ine umfangreiche Einführung in das Studium der nl Schri{ft Texte, traduction introduction e notes Dar "USTA VE OMBES
dem die beiden Herausgeber Obert und ricot 1al- Un vol in-12 de 2592 relie toile.

hafte elehrte der Bibelwissenschafit herangezogen en Sie
behandeln die verschiedenen Teilprobleme und den gegenwärti- GIET, docteur 6es-lettres. Les idees e l’action sOcilale de salint
gen an der exegetischen Wissenschaft wobei sie insbesondere asile 454 Seiten, Paris 1941, abalda
bemüht sind die Ergebnisse der 50jJährigen Kontroversen auf
diesem umstrittenen ebiet der Theologie darzulegen und die Die umfangreiche un! yründliche Dissertation eroörtert die SOZia-

len edanken und die soziale Tätigkeit des heiligen BasiliusRichtungen anzugeben, in denen sich die gegenwärtigen FOoT- ‚„50zial‘“* ist, ler im weitesten Sinne verstehen Es sind dieschungen bewegen edanken des Yroßen Heiligen der Ostkirche ber die mensch-
liche erson, die Ehe, die Familie den Reichtum, die Autorität‚Ouls, Moise et, NOous Paris 1936 Lethielleux M Seiten. die der Verfasser im ersten Teil seines Werkes untersucht AberDer Verfasser Professor der alttest Exegese der Agynten und Basilius War vornehmlich ein tätiger Mensch: wie sich seinedas Vorgebirge Sinal besucht hat, gibt auf Grund seiner e1s5e-

forschungen einen anschaulichen Beoricht ber die Wandesrung edanken in seiner Tätigkelt sniegeln in den Klostergründungen,
O0ses’ mit seinem e, die einschlägigen Teile der ücher in der Erziehung, in der Leitung und Verwaltung geiner DIO-
0oSes kommentierend. zZese, in den karitativen Einrichtungen und in seinem Verhalten

gegenüber der weltlichen Macht, ist der Gegenstand des zweiten
Teils.SAINTE BLE, tome CLAMER que, Nombres,

Deuteronome. 157 Seiten, aris 1940, etouzey ‚BATH Paul preire svrien lep, Traites religieux, philo-In der großen exegetischen Veröffentlichung ‚,La Salinte Bible*‘‘ sophiques et IMOTauUXx. Extraits des UVTEeS d’IsaatC de Ninive (VIIe
ist 1940 der zweite Band erschienen, der den Exegeten des theo- Siecle), DarTr Ibn alt IXe Siecle) exie arabDe publie D'
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la premiere fols Vec corrections et a.nnotätions et qulvi une CÖRRESPONISAN‘CE CARDINAL TERRE DI BERULLE, editege
traductlion francailse. Le Caire, ao0um Georges hamaz, DAr JEA. DAGENS, Drofesseur 1’Universite de Nimegue.128 Seiten Tome (1599—1618)
saac VO:]  » Ninive, der Ende des ahrhunderts vVon einem —-

Bibliotheque de 1a evue d’Histoire  e eCC) é_—siastique, fascicule 354 Seiten, Löwen, Paris 1937,storlanischen Patrlarchen Zl Priester geweiht wurde, hat zahl-
reiche asketische Schriften verfaßt, Aus denen ein späterer T’ome (1619—1624), fascicule 1 543 Seiten, 1938,
nNestorianischer Schriftsteller drei Episteln in arabischer Sprache Tome JIII, fascicule 19, 858 Selten, 1939, Desclee de Brouwer.veröffentlicht hat Die Briefe des Kardinals Pizösische Übersetzung.

Ihrer kritischen Ausgabe folgf N eine iran-
sammelt hat, vermitteln ei

SCITE de Berulle, die ean Dagens YC-
sSta. der christlich

N lebendiges Bil dieser gTrOoßen Ge-
9 Joseph, J.,- Etudes SUur 1a Psychologie des Mystl- Erneuerung in Frankreich ach den Reli-

QqQues. Tome SeCONd. 55 Seiten, Paris 1937, Desclee De Brouwer. gionskriegen, des Gründers des Oratoriums des Erweckers einerInnerlichkeit und christozentrischen rommigkeit Der ersteIn einem zweiten Band ‚,Studien‘‘ sammelt er Marechal eine Band enthält 193 Tiefe aus den Jahren —16 Um dasNnzahl Au{fisätze ber Probleme der Mystik, die schon in VE ahr 1604 bildet d1c  © Gründung französischerchledenen theologischen Zeitschriften erschienen Die ange Verhandlungen mit dem SDanischen Karmeliterklöster, die
Hauptarbeit dieses Bandes ist, eine umfangreiche Untersuchung Hauptgegenstand der Briefe. Von 1610 esc

Orden voraussetzt, den
ber jene unmittelbare Anschauung ottes, vVon der die yS  er häftigen sie sich haupt-
Zeugnis ablegen; cie erforscht deren Natur und Tragweite in der

Sachlich mit dem Geist un! der Entwicklu des VO:  - ihm gegrün-deten Oratoriums Die Periode zwischen 1619 bis 1624, aus derplotinischen Philosophie, in der mystischen Theologie der griechl- Krise
325 Briefe in dem Band gesamme!l sind, bilden Jahre derschen ater, Augustins, Thomas’, der mittelalterlichen yS  er, In diese eit fäallt die Kontrovers©, die der Tünder desRuysbroecks un: seiner C  ‚ule und s'chl eßlich des h1l Johannes Oratoriums SOWO mit den Karmelitern wie uch mit den Jesul-VO. Teuz ten führte. Durc die Veröffentlichungdes offenbar sich nicht Nnur die Nac)

der Briefe des Ban-
HERMANS, Francis, Mystique 434 Seiten, Paris 1936, Lethielleux. Tründer des Oratoriums altige Wirkung, die der

im Anfan des
auf die religiöse Erweckung FrankreichsDer "Veriasser widmet, sein Buch Henri Bremond, dessen Schüler Jahrhunderts gehabt hat sondern uch dieist und mift dem ihn eine besondere Neigung au der mystischen politische Rolle, die Berulle notgedrungen a1s Berater des OofesFrömmigkeit und die Abneigung yegen alleır religlösen Rations- und Zeltgenosse Richelieus verschiedentlic spielen mußtelismus verbindet. Die Schrift will Zl innerlichen en und ZU

mystischen hinleiten, das mit dem ‚Gebet des einfachen },  AU, P.-'T
Blickes‘‘, wie der Verfasser Sagt, beginnt. 2A48 Seiten.

B Jole et tristesse. Paris 1946, du Cerfd.,Er schöpft al  e }der reichen Überlieferung der Heiligen und Mystiker. Ein Buch ber das Wes der christlichen Freude.den Lehren des nl Thomas. Es schönft ausSANDREAU, A., Megr., La spiritualite oderne 188 Seiten, arls und der Gegenwart des elieh
Die Freude entspringt der Liebe

1940, Bloud et Gay. sonders ahe in der eucharistis
ten Der Herr Der ist uns DE-

Der nunmehr 80jäahrige Verfasser ist; einer der Wledererwecker chen Einigung und im betrachten-den Leben. Sie sind die höchsten Quellen der Freude.der mystischen Theologie Anfang unNnseres ahnrhunderts 1896
erschien sein Buch ‚„„Degres de 1a vie spirituelle‘‘, und ihm folg- OEUVRES MONSIEURten weitere Arbeiten ber die Mystik. Das vorliegende Werk ARIS Liturgie et Messe, OUSs SO
verbindet eine Geschichte der neuzeitlichen Entwicklung des

venant donc, Seigneuz_- .
aszetischen und mystischen ebens mit einer Darlegung der -

Preface de Mgr.
stischen Theologie. Es sind VOT em die großen Aszeten und oll: Seiten. Ma1:-tin‚ éveque Au Pury. 1946, Paris, ‘ Letouécy‚
Mystiker des Jahrhunderts, T’heresa VO' und ohannes Der von seiner Gemeinde
VO: TEeUZ, ‚Der uch Ignatius, enen sich der Verfasser

Ochverehrte studentenpta}rer Paris ist,
ein

Jahre 1939 verstorben,hriebenes Oder
ohne, abgesehen VO'  5 wenigen Artikeln,wendet. Im Jahrhundert die franz  ischen Gruppen gedrucktes Werk nlnterlassen. Er haftheraus, in denen mystische Innerlichkeit lebendig War, Nnsbe- in Predigt und LehrvorLrag, auf wenige otizen gestützt, immersondere die christozentrische Frömmigkeit und T’heologie der frei esprochen. Doch anc)mal haben Zuhörer seine ÄAnsprachenSchule des Kardinals Berulle. en diesen großen mystischen aufgezeichnet. Um ihre WirkZeiten treten das und Jahrhundert in en Hintergrund. sie jetzt VO'  -} einigen seiner

un: der Zukunft erhalten, urden
genstand ist die heilige Kir

Pfarrkinder herausgegeben. Ihr Ge-DAVY, Un Traite de la vie solitaire. ug ‚‚Ihr tiefstes Leben i
che und ihre Liturgie, die für sie

Epistola ad fratres de Monte Del, Dar
st, mit Christus leben, die treue

Thierry, Preface de Dom ilmart. 1992 eite1.
Guillaume de Sain(_;- attin mit dem Gatten, und den indern die Erinnerung denGatten bewahren w 1 in einer Famlilie, der Vater ferneTraduction francaise, precedee une Introduction et de No-

ist auf einer weiten eise und die Mutter' die Jleinen Jehrt,tes doctrinales 334 Seiten. ihn niemals Zu e 105) Der Wert dein den innigen BetrachtungeN ber das Leben de
Buches liegtCollection ‚„‚Etudes de Philosophie medievale. Paris 1940, Vrin WwWahrhaft lebendige Gedächt Liturgie, dus

den historischen Studien
n1ıs den Herrn, daneben uch inDer Brief die Brüder VO:! Mont-Dieu des ilhelm von alnt- mit den Heiligen des Kano Meßliturgie, die sich beispielsweiseThierry, des Zisterziensers und Freundes des nl Bernhard, 11t beschäftigen.als das gygoldene Buch des innerlichen Lebens im ahrhundert.Diesen für die ivLonche geschriebenen Traktat, der Ooch ahr- EPIN, La Messe et OUS,. Collection a Vie interieure oOurhunderte später ın Klöstern der Tihäuse un Dominikaner, NOtire Temps‘‘. 1992 Selten, Paris 1937, Bloud et Gay.Franziskaner und Karmeliter, ja VO:  5 Jesuiten gelesen und über- Ein dogmatischer Tra

dacht wurde, legt Dav Verfasser seine ehr
kKtat ber das heilige Meßopfer, in dem der

französischer Übersetzun
in dem lateinischen Text und schiedenen Schriften

VvVon der nNL. Messe, die schon in V ©:Sam% einer Wertvollen Einleitung - und dargestellt hat, usammentfa. Der Opfer-Teichen Anmerkungen gedanke steh; im Mttelpunkt dieser Lehre
' V P., Sainte Catilérlne de Sienne al SEervice CHRIST LES ALADES Sde l’Eglise, Seliten, Paris, Gallimard. er de Vie Sspirituelle‘‘“.

Das vorliegende Büchlein skizziert in Knappen Kapniteln das Bild
200 Seiten, Editions du Cerfdf, 1946

der Heiligen. Der Verfasser, 1941 verstorben, gehoörte den
Ein Buch Der Krankhei un: 'Tod 1m Licht des christlichenMeistern des innerlichen Lebens Glaubers und der christlichen Hoffnung. ein Kernstück bildenist der Gründer des Verlags

dem Dominikanerorden: die reichen Texte der KTrEditions du erf‘‘ und der eit- gedruckten und ungedruc ankenliturgien, die Abbe Philippeau ‚USschrift ,La Vie sp1ri};uelle“. ber zehn Jahrhunderte
ten Ritualien gesammelt hat, Texte, die

ausgehen und eine Fülle
verstreut, der römischen Liturgie VOT-GILLET, S, P,, La ission de sainte Catherine de Sienne, von kirchlichen Gebeten und Tröstungenarls 1946, Flammarion, 260 Seiten. f{ür die Kranken bieteN, darunter einen antiken Hymnus in

Ein Buch des Trdensoberen der DOo sapphischen Stirophenminikaner ber die hl. ka£ha-riIna VO  } Siena, die die Predigermönche ihre ‚„„Mutter nennen. AYR. De MoO:  5 AI IN0O  — Dieu,Es ist. N1C. eigentlich eine Lebensbeschreibung im üblichen nne, ]” L,, 4, True Madame, Paris 1946
Cahiers spirituels Amor,

sondern geht dem Verfasser wesentlich darum, die Einheitbetrachtenden und tatigen ebens bei der hl. Katharina VO:  -
Cayre zeigt den Weg der eele Gott auf den Spuren desSiena 1ns rücken. lewohl das Buch Urc. gründliche

h1l Augustinus. An Stelle der herkömmlichen TrTei Stufen: einl-Studien der geschichtlich Quellen unterbaut ist, liest, sich Zung, Erleuchtung und Vereinigung ZU. mystischen Einheit VeT-Ooch leicht teidigt die Au{ffASSUNgSg, daß grundlegende Erkenntnisse wichti-e sind als die erhebendst Augenblicksstimmungen. Auf Se1-ten 1äßt die fünf EtapD} LOouils, de l’Academie Irancaise, Sainte Therese '’Avlıa, ach Augustinus’
Den dieses Weges der Verinnerlichungracontee DAr elle-meme. Introducti et traduction Dar 0OU18 Beispiel VOT Uun.: 8abrollen Die Erneuerung mußBertrand 298 Selten, arls U3n de Gigord. im Geiste erfolge Die geheime Antriebskraft dafür ist die Liebe.

Von Louis Bertrand stammt ein bedeutendes Werk bDer die
Sie gilt C: cCken und 1n steter Bewegung halten. Führer

hl. Therese VO:  ] Avila auf diesem Wege ist Christus. Der Weg des hl Augustinus., wie
kerin selbst Sprechen

Der vorliegende Band 1äßt die Mysti- ler Hand seiner Werke gewiesen wird, Tführt ZU einemihren Schriften sind Abschnitte 115- Seelenleben, das Erkenntnisse AUuUs Liebe ZU' Richtschnur des3  Z  ewählt, die eine Urze Geschichte ihres Lebens un andelns &C}  n und am ZUT höchsten Weisheit.ihres mYystischen Aufstiegs Gott bilden. In der Einführungentwirfit Bertrand ein Bild der Heiligen und der Welt, ın der CHAPTAL,,sie E, chesne.
Lettres Cure de arlıs Pari's 1941, Beau-

Der Verfasser dieser 34 Briéfe einen Pfarrer VO:  e} Paris istMONTIER, Edward, l’ecole de Pascal. Paris 1941, ignard. der Hilfsbischof der Pariser Diözese,ine VO: Gegenstand ergriffene, AUS der Glut des erzens Be- leitet. In diesen Briefen mac. sich
der die Ausländerseelsorge

schriebene Studie Der Pascal, der ach den Worten des der ber Jahre al'te
Verfassers ;„N1C. 1Ur ein J1aubender, ein Gelehrter, ein e

Bischof ZU Vorkämpfer ancher Erfordernisse in der
en Mystiker ist; ascal r ein Avnostelx Das Buch erzahlt 115 armen

apostolischen Arbeit der Gegenwart. Er insbesondere mit
von seinem Leben, zeig‘ uns seinen Charakter und führt uns

Worten für ein Gemeinschaftsleben der Pfarrpriester
durch sein Werk, ein, das schon während Seines irkens in Paris selbst tat-
Feuer entzünden

Del ihm darauf ankommt, uns VO:  - seinem kräftig gefördert hatte.lassen. eute, wir SO eLwas wie einen‚„‚Christlichen Existenzialismus‘‘ ringen, muß ja ascal immer MASURE De l’e&minente Diw}eder als einer der Zzroßen ehrmei_ster der eit genannt werden. oynite SOl Sacerdocéa diocésa_in. Paris1933, u et Gay, 187
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Jer Verfasser stellt die Trage, der Weltpriester ormen der
SZzZese dem mönchischen Leben ntlehnen muß, sich selbst

Das Buch wels auf die bedeutende Rolle hin, die die Mönche
vervollkommnen. Die Antwort ist

während des Mittelalters geistigen und politischen L°ben
ein. } gibt ein nNnneres Frankreichs gespie. en auf ihren Einfluß auf den Un;er-Gesetz, das die Xi Vollkommenheit des Weltpriesters richt, die Bildung der öffentlichen einung, auf ihre glücklis12enschre: die apostolische Liebe. Und sie ist, mein der Ver- und unglücklichen Interventionen in die Politik der Könige undfasser, uch der eigentliche Weg der pDpersönlichen Heililigung des nl Stuhles,

57 für den Weltpriester.E
ENTRE DOCUMENTAIRE CATECHETIQU. QOu est "Enselgne-

MAHN, EAN-BERTHOL: L’OÖOrdre Cistercien et gouvernement
Des Origines milieu du siecle (1098—1265) Seiten,ment religieux? Livres et Methodes de divers Pays 99 Selten, Paris 1945, De Boccard

Paris er Tournal 1937, Castermann. Die Tbeit des jungen, während des Krieges gefallenen istOor{i-BEin reiches dokumentarisches Werk, das einen Überblick ber ers untersucht die Ursprünge un den au des Zisterzienser-die katechetischen ücher und ethoden in den eliN-
zeinen Landern gibt und a2War ach Sprachen geordnet: die

Ordens. Der Verfasser legt auf folgende Gesichtspunkte
besonderen Nachdruck: Citeaux ist weniger Q&usSs einer Reaktionfranzösischen, deutschen, englischen spanischen, italienischen, Cluny, sondern dem Bedürfifinis entstanden, das ene-hollandischen. diktinische en der alten ege. gem: ZU Das Neue

der Organisatlon des Ordens WäarT, daß ZWarTr Kloster fürRE. de l’Academie francaise, an de l’Histoire, sich selbst autonom, oöch uUrc. das jährliche Generalkapitel0 Seiten, Paris 1946, Plon. aur dem sich oft mehr als 300 AÄAbte versammelten, in die höhere
Gemeinschafit des rdens eingefügt War.Ein großes Werk dessen Bedeutung und nicht ent-

ferntesten angedeutet werden ann. Eine erste Betrachtung gilt
dem Schicksal der abendländischen Kultur. Der abendländische BATAILLON, },  5 Tasme et l’Espagne. Recherches Sur ‚
Geist hat sich im Christentum vollendet, seine ulturen aher, Histoire spirituelle du AVIe Siecle. o  03 Seiten, Paris 1937, Droz.
geit Anbeginn im amp. mit dem eheimnis des O0sen, en einem reichen Werk VO:  =) 900 Seiten hat Marcel Bataillon densich, kauın ZUFX Entfaltung gekommen, wieder selbst zerstört,
heute TO. das Erbteil der europälischen Gesittung UTC. VT

induß des Erasmus auf die spanische Geistesentwicklung im
ahrhundert erforscht. Dieser Einfluß WAäarT, OoObwohl Erasmus nieängnisvolle Kriege der Selbstvernichtung, Zau eren Werkzeug in Spanien BCWESECN ist O gußerordentlich daß der Verfiagserdie Wissenschafit des westlichen Menschen die osmischen Kräfte die These kann, die erasmische Gelistesbewegung aDegelbst beschworen hat, BallzZ ausgelöscht au werden. Untergang ort geradezu den Platz eingenommen, den die protestantischebendlandes? Der Verfasser ist N1C! hoffnungslos Solilte das Reform in anderen Ländern innegehabt hat. Zu Unrecht giltAbendland wirklich sich selber auifgeben, ist daß Spanien als der von der Inquisi  on geschützte Hort einer nbe-die großen östlichen Kulturen, Indien und insbesondere Chinsa weglichen und verhärteten Rechtgläubigkeit. ETrasmus erireut(denen die zweite Betrac.  ung sich der Botschaft des Chrlil- sich zunächst durchaus des chutzes der kaliserlichen Humanıi-

stentums und das eigentliche Erbe der Menschheit WEei=
tertragen

stien in der mgebung Karls des Großinquisitors sgelbst
Denn ihre großen Religionen, VCc metaphysischer und mehrerer einfÄußreicher Bischöfe eine ücher werden Der-

Ngs und metaphysischer TAuUeEer erfüllt ies ist. eine der sSeitz und verbreiten sich ungehindert in einem Maße, daß umsgroßen hesen des Verfiassers sind von einer tiefen und ahr 1530 dem Höhepunkt dieser Entwicklung, das geistige Lebenethischen Geistigkeit, offen ann, sie gtehen im Ad- der Nation von ihm yeprägt erscheint Von da ab mehrt sich die
ent. Die letzte rageder ılanz der Geschichte*‘‘ ist die rage Kritik die schließlich 1r Verurteilung nzahl sainer
Pascals Verzweifelung der Glaube. er. hr‘:

DE ‚U B. HENR Surnaturel tudes historiques. Collection — ‚USTA VE Les nNnOoLEeS de l’Eglise ans l’apologetique ‚NO-
„„Theologie 49 Seiten, arls S Aubier lique depuls la Reforme. Seilten, Gembloux 1937, Duculot
In diesem Band hat atier de ac eine Reihe geschichtlıcher Die ‚„‚Zeichen‘‘ der Kirche, das sind ihre E'genschaften, die ihr
Studien zusammengefaßt schon das Jte ymbolum von Nicäa und Konstantinopel ZUuBC«=„Augustinisme et Baianisme‘‘, „Esrrit
et Liberte ans 1a tradition theologique‘‘, ‚„„AuxXxX rigines du mot% schrieben hat Sie ist die eine, heilige, katholische und 82D0O3t0-
surnaturel‘‘ er den Gesichtspunkten, enen das Problem lische Der Verfasser untersucht die e, die diese Zeichen in
der Übernatur betrachtet wird ist, derjenige herauszuheben, der der katholischen Anologie der IC seit den agen der Re{for-
sich mit der Trage ach dem etzten l1el des Menschen und in mation gespielt a  en ergibt sich daß die Erörterung
diesem usammenhang mi1% der threologischen Lehre einer „reinen jener ler SC klaren und einfachen Eigenschaften, weiche die
atur‘* befiaßt Theologen des und der folgenden ahrhunderte Kirche auszeichnen, in den anologetischen Kontroversen mit, den
haben jene ese der „reinen atur‘‘* vertreten derzufolge dem Protestanten un! insbesondere mit den Orthodoxen eine

von Schwierigkeiten enthüllt Kann I1I1:  ın diese Eigenscha{ftenMenschen Zzwei lele gesetzt s ein ‚„‚übernatürliches‘‘: die
Anschauung OoLLeS, und ein „rein natürliches‘‘ die Vollendung etwa der orthodoxen Kirche gyanz absprechen? Hält sie hnen
sgseiner geschöpflichen atur, natürlicher Kraft Zu eisten. nicht wenigstens der Intention ach. fest? Und reichen cie ann
1ese Auffassung unterzieht der Verfasser einer Kritik. Denn QUus, den schlüssigen Beweis A erbringen daß die romi1  .ohe
ihre Folge ist notwendigerweise der Auseinanderfall des Men«- Kirche die wahre Kirche des errn ist? Hier liegt die Problema-
schen in eine natürliche Struktur und eine ‚„‚übernatürliche‘* tik die das vorliegende Buch in schwierigen Och reichen und
Superstruktur Die Übernatur ist, der ur beziehungslos üÜüber=- durchsichtigen Analysen aufdeckt und Zu oOsen unternimmt.
ges  D Demgegenüber egt ater de aCc, indem lle iurl-

CHASTONAY S Lies Constitutions de 1’Ordre des Jesuitesstischen Analogien des Verhältnisses zwischen Gott und Mensrch
überwindet dar, wie alles der Mensch besitzt sei Nnatur- 254 Seiten, arls, Editions Montaigne
licher oder übernatürlicher Ordnung, Gottes ungeschuldete Gabe ind die ‚„‚Exercitlia spiritualia‘‘ die Seele des Jesultenordens,ist eine Auffassung, die den Menschen n’cht vernichtet sondern bilden die ‚„„‚Constitutiones‘‘ sein Gerippe Ihre Bedeutung behan-
ihm seine Ur als eschöp: zurückgibt hne ihn in awel elt der Verfasser in einer gründlichen Monographie die rTel
Naturen aufzuspalten. Teile enthalt der erstie hat historischen Charakter der zweite

ibt eine geNAUE Auslegung, der dritte Versuc. ihren Geist
H]} LLUSTREE L’EGLIS Dubliee SOUS 1a direction entwickeln

de EORGES PLINVAL et, OMAIN PITTET Editions de
1’Echo illustre Geneve:; Paris, ons du Cer{f 1946 GRENTE Megr., de 1’Academie francalse, eveque Mans, L’Emi-

grise 116 Seiten Paris 1941 GallimardIn einer vortrefflichen Ausstattung und mit hervorragender Be.-
bilderung, wie S1e sich gegenwärtig 1Ur der Verlag eines VON! E'ne Verteldigung der ‚Grauen Eminenz‘‘ des Kapuzinerpaters
Krieg unberührten Landes eisten ann erscheinen jetzt jie Joseph du remblay, des Diplomaten und Beoraters Richelieus,
ersten in der Schweiz gedruckten Lieferungen auf der seiner eit einen überragenden E niluß auf die Politik Frank-
ZWwWEel starke anı berechneten Kirchengeschichte. Von dem reichs hatte dem ber die Nachwelt den Vorwurf der Hinter-
ersten Band, der bisZU Ausgang des Mittelalters führen 8011, hältigkeit machte Der Verfasser versucht iIhn ZU rehabilitieren,
sind die ersten cht Aapitel bereits ausgeliefert worden 51{@ indem ein Bild seiner Banzen Persönlichkeit und seiner ganzen

Tätigkeit entwir: woheli sich offenbar daß seine Frömmicgkeitreichen bis ZU Gregorianischen Reform. Der Verfasser, Georges
de Plinval, Professor in Freiburg a Schweiz) ist durch saoine un! sein Mönchtum echt War daß ein aszetilsches un! inner-
Arbeiten ber die pelagianische Irrlehre und uUrc seine Be' liches Leben führte daß als Prediger Missionar und Kloster-
ligung der großen Kirchengeschichte, die liche und ar gründer War. Diese Seite seines Wesens hatte uch Henri
herausgeben, hervorgetreten. Bremond schon in seiner ‚„Histoire du Sentiment religieux

France‘‘ hervorgehoben
JUGIE — Le schisme byzantin. Dercu historique et doctrinal

487 Selten, Paris 1941 Lethielleux DEROMIEU, GEORGES, L’Inqulisition M Seiten, Presses Univer-
sitalires 1946Der Verfasser, der ein großes Werk ‚„Theologla Orientalium 18-

sidentium‘‘ geschrieben hat eht in dem vorliegenden Buch der Eine Arbeit welche die ngstien Forschungen Der die Inqnisi-
esC chte des yzantinischen Schismas ach Er vertritt darın tion zusammentfaßt Sie bemüht sich eine unvoreingenommene
die ese daß die Tristen des stens urc die wenn uch Gesamtbeurteilung dieses Kapitels der Kirchengeschichte, (88S
vornehmlic im e“  Cn  D und im 11 ahrhundert der kirchlichen Fin- voller Schatten ist,
heit einige harte Stöße ersetiz wurden eigentlich hne ZzZu
wissen, Schismatiker geworden und geblieben sind. er der RIGAULT ‚:BORGES Histolire y6enerale de I'Institut des reres

„geschichtlichen Darlegung enthalt die Arbeit eine Untersuchung des Ecoles chretiennes Tome ler Oeuvre religieuse e pedaro-
bDer die Folgen, die das Schisma hinsichtlich der Lehre s  e gyique de Saint Jean-Bantiste de 12 Salle 627 Seiten arlıs 1937
der Kirche in der Ööstlichen Theologie gyehabt hat Tome Les Disciples de Salnt Jean-Bantiste de 1a Salle ans

1a Societe du XVIIIe Siecle 653 Paris 19338 Plon
POULKET OM CHARLES Histoire de ’Eglise de rance. Tome I,

Moyen Age 320 Seiten, B2auchesne 1946 Der erstie umfangreiche Band einer Geschichte des Schulbr  er-
ordens Er beginnt mit einem Überblick Der die Entwickıung

Dom Poulet ist der Verfasser einer dreibändigen ‚„‚Geschichte des des Volksunterrichts seit dem späten Mittelalter, behande. ann
ristentums‘* der die franzoösische Kritik ohe nerkennnn: Aausführlich das Werk des nL. ean Baptiste de 1a Salle un! die

gezollt nat Er legt U  - den erstien Band einer Geschichte der ründung der Gesellschaf{it und schließt mit einer Studie 1iDer
Kirche Frankreichs OT, der mit der Bekehrung beginnt die Schriften des eiligen, VorT allem ber seine pädagogischen
und das gesamte elalter um{faßt TDelten und die Ordensregel ab Der zweite Band behandelt das

Schlicksal der Gesellschaft im ahrhundert Ein Beitrag Zur
AMB z Les moines du age. Leur influence philoso- Geschichte religiösen ebens wie der Erziehung, in der sich

phique Dolitique TaNce. arıs 1942 Picard geistigen Kämp{fe des Jahrhunderts der Aufklärung spiegeln.
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